Das Ewige hinter dem Endlichen

Der Liedermacher Konstantin Wecker hat im Piper Verlag einen Band mit den schönsten deutschen Liebesgedichten herausgegeben

Mit dem neuen Gedichtband „Stürmische Zeiten, mein Schatz“ hat der Münchner Künstler Wecker seine ganz persönliche Auswahl von Liebesgedichten zusammengestellt. „Wenn ich glaubte, niemand verstehe mich, fühlte ich mich von Rilke begleitet, von Benn aufgerüttelt und von Goethe verstanden. Und noch heute ist dieses Dreigestirn Eckpfeiler meines Fühlens und Schreibens“, verrät der Herausgeber im Vorwort des über 250 Seiten starken Werkes. Und so ziehen sich auch eigene Lieder und Gedichte wie ein roter Faden durch das Buch, in dem neben Theodor Storm, Georg Heym, Bertolt Brecht oder Christian Morgenstern auch die mit Konstantin Wecker befreundeten Lyriker  Prinz Chaos II. und Heinz Ratz zu Wort kommen. 

Konstantin Wecker: „Je älter ich werde, desto mehr festigt sich in mir das Gefühl, dass eigentlich alle Gedichte, die jemals geschrieben wurden, Liebesgedichte sind. Ja, dass alle Kunst auf nichts anderes zielt als darauf, das uns Trennende zu transzendieren und in das einzutauchen, was uns alle miteinander verbindet, das Ewige zu entdecken hinter dem Endlichen.“ 
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